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Zur Geſchäftsordnung bemerkt der Abg. Dr. 
Wir haben beute ja leider nicht die Ehre, den Finanzminiſter, der 
durch eine Reiſe verhindert iſt, oder ein anderes Mitglied des 
Stzatsminiſtertums hier zu ſehen. Es ſcheint mir nun doch bei der 
Wichtigkeit der Frage, und bei dem Umſtande, daß bei unſeren An⸗ 
trägen auch eine Keitik des Verhaltens der Staats regierung vorge⸗ 
bracht werden muß, nicht angemeſſen zu ſein, daß wir bier ver⸗ 
handeln, ohne daß ein Miniſter anweſend iſt. Ich beantrage 
desbalb, in Anbetracht dieſer Umſtände unſere Anträge von 
der * bzuſe tz i 

Abg. v. Eynern (ul.): 

Achten des Abg. Dr. Arendt. Ec gut zwelfellos den Wunſch, daß 
wir bei dem ſchönen Wetter in die Ausſtellung gehen und ſehen mie 
ſich unter der Herrſchaft der Gold währung das Gewerbe entwickelt 
bat. (Große Heiterkeit.) Die Mottvirung ſeines Antrags erſcheint 
mir jedoch durchaus nicht ausſchlaggebend zu ſein. Mir erſcheint die 
Anwelenbeit eines Miniſters abſolut unnötbig. Der Zuſatzan trag. 
den der Abg. Arendt geſtellt bat, hat mich freudig überraſcht. Darin 
wirb nämlich das Miniſterium aufgefordert, nichts zu thun, ſondern 
ruhig die Snitiative Englands abzuwarten. Ja, warum brauchen 
wir denn setzt einen Minſſter bier? Die Herren v. Hammerſtein 
und Dr. Peſquel können ja doch nichts anderes thun, als ſagen: 
„ir danken Ihnen, wir werden jo thun, wie Sie es wünſchen 
Wir werden abwarten !, und damit wäre die ganze Debatte, die 
Dr. Arendt zweifellos beabfichtigt, ins Waſſer gefallen. (Oeiter⸗ 
keit.) Im Uehrigen tft mir noch niemalz ein Antrag vorgekommen, 
der fo offene Thüren einrennt, wie der des Abg. Arendt, ich habe 
fell auc a dagegen, wenn Dr. Arendt ſich die Gewerbe⸗Aus⸗ 
ellung anſie 

Aba. v. Kardorff (xt.): Ich balte im Gegentheil die Anweſen⸗ 
belt eines Mintſters durchaus für nötbig, weil wir von dem Staats⸗ 
miniſterium doch die Erklärung erboffen und erwünſchen, ob es be. 
zeit ift, falls England die Inittattve ergreift, auch in Verhandlungen 
einzutreten. Nach den Erfahrungen, dle wir bis jetzt gemacht haben, 
it es uns zweiſelhaſt, ob wir auf dleſes Wohlwollen der Staats- 
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bat der Reichskanzler doch ſchon im Reichs tage erklärt alſo an der d 


Stelle, wo die Sache eigentlich hingebört. Ueber das Vorgehen des 
Herrn v. Kardonff — ich mich ſehr wundern. Es iſt noch nicht 
mei Monate her, daß er erklärt bat, daß, falls England es ab» 
en ſollfe, in Verhandlungen einzutreten, für uns die Währungs⸗ 
Herr v. Kardorff bat alſo das, was er 
e e ee e 
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Abg. D 
Abg. v. Cynern einen Antrag behandele, der in weiten reifen des 


Voltes mu großen Hoffnungen begrüßt werde. Es wäre wichtig, 


daß der Antrag zur Verhandlung kommt, damit England die Inf⸗ 
taftve ergreifen kann, doch habe es keinen Zweck, vor leeren 
nifterbänfen zu verbandein. 
Abo. Grof Limburg⸗Stirum (konſ.) erklärt, daß auch feine 
Bartet die Erörterung des Antrags in Gegenwart des Finanz⸗ 
miniſters wünſcht, und ſchließt ſich dem Antrag auf Abſetzung von 
ex Tagesordnung an. . 8 
Arg. v. Eynern (natl.) erklärt, daß er nicht den Antrag an 
ſich, ſondern die Art und Welſe, wie die Frage vorgebracht wird, 
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und der Abg. Arendt hätte ihm 2 dies zugeſtanden, da 
beute der Miniſter nicht anweſend ſein würde, und trotzdem darauf 
beſtanden, daß ihr Antrag auf die Tagesordnung komme. 

Abg. Brömel macht darauf aufmerkſam, daß, als der bime⸗ 
talliſtiſche Antrag im engliſchen Parlament eingebracht wurde, das 
Wort „Blmetallismus“ ausdrücklich geſtrichen wurde, um den An⸗ 
trag unparteliſch erſcheinen zu laſſen. . 

Aba. Dr. Arendt beſtreltet, daß er darauf gedrängt hat, daß 
ſein Antrag heute auf die Tagesordnung kommt. Er bade ſchon 
eſtern dem Präſidenten gegenüber ſich dahin geäußert, daß er, falls 
ein Miniſter anweſend jet, die Absetzung von der Tagesordnung 
beantragen würde. Daß zwei Miniſter durch Reifen verhindert 
ſelen, habe er nicht gewußt. Er babe 5 Herrn von Eynern nur 
von dem Finanzminiſter gesprochen, es hätten aber doch auch andere 
fen du der Minifterpräftdent oder der Handels miniſter, anweſend 
ein können. 

Präſident v. Köller erklärt, daß er den Antrag aus eigener 
Initiative auf die Tagesordnung geſetzt habe und den Abg. Kardorff 
nur gefragt babe, ob er damit einverftanden jet. Auch babe Aba 
Arendt ibm gegenüber erklärt, daß er die Abſetzung von der 
dane beantragen würde, falls das Staats mintſterium nicht 

ertreten ſei. 

Abg. Frhr. v. Heereman (Ctr.) und Abg. v. Eynern er⸗ 
klären, daß fie mit ihren Freunden für den Antrag auf Abſetzung 
von der Tagesordnung ſtimmen würden, nachdem große Fraktionen 
des Hauſes die Abſetzung gewünſcht. 

Der Antrag Arendt, den Gegenſtand von der Tagesordnung 
abzulegen, wird hierauf einſtimmig angenommen. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. (Zweite Leſung dex Bor 
lage betr. Einführung des Anerbenrechts für Renten- und Anſtede⸗ 
lungsgüter.) 

Schluß 1¼ Uhr. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 10. Mal. Bei der dritten Leſung der 
Gewerbenovelle ſoll, wie aus Hamburg gemeldet wird, 
ein Antrag eingebracht werden, wonach das Verbot, daß die 
Detailreiſenden bei Privatleuten Beſtellungen nachſuchen, dahin 
beſchränkt werden ſoll, daß die Beſtimmung keine Anwendung 


den ſoll auf Privatleute, welche vorher ihre Zuſtimmun 
3 dem Beſuch — geb Bi ee 


Das deutſche Reich iſt ſchon ſoweit gekommen, daß es erft 
einer geſetzlichen Erlaubniß für den Raucher z. B. bedarf, wenn 
er den Agenten der Cigarrenfabrik, aus der er ſeine Cigarren 
zu beziehen pflegt, empfangen will. Staatsminiſter von 
Bötticher ſoll einem derartigen Antrage ſympathiſch gegen⸗ 
überſtehen. Auf die Sympathie oder Antipathie des Herrn 
von Bötticher kommt es nun nicht im mindeſten an, ſondern 
auf die wirthſchaftliche Einſicht der Konſervativen und des 
Centrums, die bekanntlich unter Null ſteht. 


L. C. Das Richterbeſoldungsgeſetz nach den 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes, d. h. ohne den Aſſeſſoren⸗ 
paragraph iſt dem Herrenhauſe zugegangen. Der Juſtizminiſter 
ſcheint alfo zu erwarten, daß das Herrenhaus den § 8 wieder 
herſtellen und dann auch das Abgeordnetenhaus zuſtimmen 
werde. Die Rechnung iſt ſehr unſicher. 


Die Friedensfeier in Frankfurt a. M. 


Ueber die großartige Feier, welche die Stadt Frankfurt M 


a. M. anläßlich der 25. Wiederkehr des Tages des Frankſur⸗ 
ter Friedens ſchluſſes veranſtaltet hatte, liegen folgende Mel 
ungen vor: 8 


Frankfurt a. M., 10. Mal. Zur Gedenkfeier des Frie⸗ 
denzabſchluſſes von 1871 hat die Stadt reichen Feſtſchmuck ange 
legt. Der Hauptbahnhof, die Straßen und Plätze der Stadt find 
berrlich mit Fahnen, Kränzen und Guirlanden geſchmückt. Einen 
unveraleſchlich ſchönen Anblick gewähren die Straßen, durchzwelche 
der Kalſer und die Kalſerin ihren 1 dielten. In kurzen Ab⸗ 
ſtänden find auf ee hobe durch Gulrlanden verbundene vene⸗ 
ttanifbe Maſten errichtet, welche überreich mit Fahnen und Tan: 
nenreifig geſchmückt find Eine ungeheure Menſchenmenge durchfluthet 
in feſtlich gehobener Stimmung die Straßen, der Seed uß I 
ein ſehr ſtarker. Schon ſeit den früheſten Morgenftunden trafen 
ununterbrochen Züge ein, welche Tauſende von Theilnehmern an 
der Jubelfeler aus allen Theilen des deutſchen Reiches berbei⸗ 
ühren. Die burſchenſchaftlichen Korporationen von faft fämmtlichen 

niverft'äten Süd⸗ und Mitteldeutſchlands haben Abordnungen 
ur Feier entſandt. Sämmtliche Schulen und Vereine hatten vom 

ahnhofe bis zur Katharinenkirche und von da bis zum Denkmal⸗ 
platz Spalier gebildet. Vor dem Bahnhof iſt eine impoſante Ehren⸗ 
1 errichtet, vor der Katharinenkirche, in welcher der Feſtgottes⸗ 
dienſt ſtattfindet, iſt ein prunkvoller Vorbau arrangirt. Das größte 
Intereſſe nimmt das Abſtelge quartier des Kalſerpaares, das Ho el 
zum Schwan in Anſpruch, welches prächtig dekorirt If. Hier find 
7 Gemächer für das Katſerpaar reſervirt. 

Kurz nach 9 Uhr nahm die von dem 1. Heſſ. Inf.⸗Reg. Nr. 81 
geſtellte Ehrenkompagnie mit Fahne und Mufit auf dem Querdahn⸗ 
ſteig des Hauptbahnhofes Aufſtellung, auf dem rechten Flügel der 
kommandirende General des 11. Armeekorps General von Wittich, 
der Diviftontfommandeur Generallieutenant v. Roon und der 
Kommandeur der 42. Inf.⸗Brigade, Generalmajor v. Maſſow. 
Punkt 10 Uhr traf der kalſerliche Sonderzug ein. Die Kaſſerin 
entſtieg zuerſt dem Salonwagen, ſodann folgte der Kalſer in der 


Jahrgang. 


Uniform des 1. Garde⸗Reglments zu Fuß. 


a t 5 ät wußt, 
ſpaßhaft finde, denn die Antragſteller hätten ſehr wohl ge — Eugen b 5 Baud bes Schwarzen Akler⸗Oeden 


illuſtrirt fo recht die Abſurdität dieſer Sorte von Geſetzgebung. D 


Inſerate 


werden angenommen 


in den Städten der Prov 4 
bet unſeren Agenturen, . 
den Annoncen⸗Expeditionen 


n. e 
Jaaſenſtein vogler A.-. 
6. f. Daube & Es, 
Iuvalidendank, 
eg > den Juen 
eil: 

W. Braun in Boſen. 


Fernſprech-Anſchluß Mr. 


1896 


Belde Majeſtäten 

Zum Empfange 
hatten ſich auf dem Perron eingefunden der Oberpräſtdent der 
Provinz Heſſen⸗Naſſau Madeburg, der Eiſenbahndirektlonspräſt 
dent Becker, der Stadtkommandant Generallieutenant v. Stülpnagel 
und der Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M. Anckes, der 
Poltzelprüſſdent v. Müffling, der Stadtverordneten vorſteher Juſtiz⸗ 
rath Dr. Humſer und Odberbaurath Knoche. Oderbürgermeiſter 
Adſcks begrüßte das Kaſſerpaar Namens der Stadt, während 
Fräulein Adides und Fräulein Humſer je einen prachtvollen 

fumenftrauß überreichten. Der Kaifer ſchritt darauf die Front 
der Ehrenkompagnie ab; es folgte ein einmaliger Parademarſch. 
D rauf begab ſich das Kaiſerpaar durch das Fürſtenzimmer, wo 
eine kurze Begrüßung der Landgräflich Heſſiſchen Familie und der 
Brinzefiin Louiſe von Preußen jtattfand, nach dem Hauptausgang, 
beſtieg den bereitſtehenden ſechsſpännigen Galawagen und fuhr, 
eskoctirxt von einer Schwadron des Heſſiſchen Huſaren⸗Reg. Nr. 13, 
unter brauſenden Hochrufen und ſtürmiſchen Ovatlonen des Publt⸗ 
kums durch die Tetumphſtraße nach der Katharinenkirche 
zum Gottesdienſt. 

Vor dem Haupteingang der Katharinenkirche wurde das Kalſer⸗ 
paar durch die geſammte evangeliſche Geiſtlichkeit der Stadt und 
den Gemeindevorſtand empfangen. Der Kalſer und die Kaiſerin in 
Begleitung des Landgrafen und der Land wäfin von Heſſen und 
einem zahlreichen Gefolge, darunter die Chefs des Mlilttär⸗ und 
Civilkabinets, des Oberpräſideaten u. . w. nahmen bie reſerolrten, 
unmittelbar vor dem Altar befindlichen Plätze ein. Nach der durch 
zwel Damen erfolgten Ueberreichung der auf Atlas gedruckten 
Gottesdienſtordnung, ſtimmte die Gemeinde den Geſang „Lobe den 
Herrn“ an. Hlerauf ſprach Konſiſtorlalrath Dr. Baſſe das Altar⸗ 
debet, dann trug der Kirchenchor die groß: Doxologte von Bort⸗ 
nianski „Ehre Gott in ber Höhe“ vor. Nach abermaligem Geſang 
der Gemeinde hielt Konſiſtortalrath Dr. Baſſe die Feſtpredigt mit 
dem Text: Römer 14, Vers 17, „Das Reich Gottes tft Gerechtig⸗ 
kelt, Friede und Freude im heiligen Geiſte.“ Nich der Feſt⸗ 
predigt trug der Chor die Richterſche Motette „Wie lieblich find 
auf den Bergen die Füße der Boten, die den Frieden verkündigen“ 
vor. Nach dem Gebet und dem Vaterunſer fang die Gemeinde 
unter Orgel⸗ und Kupellenbegieitung „Nun danket alle Gott“, wo⸗ 
rauf der Geiſtliche den Segen ſprach. Nach Beendigung des Gottes⸗ 
dienſtes wurde dem Kalſerpaar durch den Gemeindevorſtand eine 
Denkſchrift über die Geſchichte der Katharinenkirche, verfaßt vom 
Stadtarchlwar Dr. Jung, überreicht, welche der Kalſer huldvollſt 
anzunehmen geruhte. zu begab ſich das Katſerpaar in einer 
ſechsſpannigen Galaequtpage nach dem Opernplatz, um dort der 
enkmalsenthüllung betzuwohnen. 

Der Feſtplatz am Denkmal bot ein wundervolles, farben⸗ 
prächtiges Bild. Schon um 10 Uhr begannen die Feſttheilnehmer 
einz ütreffen. Die Sitzplätze auf der in Hufelſenform um daz noch 
verhüllte Denkmal errichteten, mit Fahnen und Wappen geſchmückten 
Tribüne waren mit Damen in bunten Frübjahrstolletten beſetzt, 
welche mit den zahlreichen Untformen zu einem farbenprächtigen 
Geſammtbilde ſich vereintgten. Das ſchön dekortrte Opernhaus in 
Norden des Platzes, das ebenſo wie alle umliegenden Häuſer mit 
Zuschauern bis oben hinauf beſetzt war, bot mit den im Olnter⸗ 
grunde im ſchönſten Matenſchmuck prangenden Bäumen der Anlagen 
ein herrliches Bild. Wenige Minuten vor bald zwölf Uhr ver⸗ 
kündeten braufende Oschrufe von der Bockenheimer Straße her das 
Nahen des Kaiſerpaares, und alsbald ertönten auch die begrüßenden 
Fanfaren. Die vor dem Opernhauſe mit der Front gegen das 
Denkmal aufgeſtellten Truppen präſentirten unter den Klängen 
des Bräfenticmarfched. Unter Fanfaren der Hufaren fuhr der 
ſechsſpännige Kalſerwagen am Kaiſerzelte vor. wo die Mit⸗ 

lieder des Denkmalsausſchuſſes mit dem Oberbürgermeiſter 

dickes an der Spitze zum Empfange bereit ftanden. 
weiteren Wagen ſolaten die Landgräfia von Heſſen, Prinz 
Friedrich Carl und Plinzeſſin Margarethe von Heſſen, ſowie dass 
fatfexliche Gefolge, unter dem ſich auch der ehemalige Oberbürger⸗ 
meiſter, Ehrenbürger der Stadt Frantfurt, Finanzminiſter Dr. 
(quel befand. Sechs Eyreniungtrauen überreichten dem Kalſer⸗ 
paar und den prinzlichen Herrſchaften prachtvolle Bouquets, worauf 
die Herrſchaften nach buldvollen Worten des Dantes ſich, mit end⸗ 
loſem Jubel begrüßt, in das mit prächtigen Gobelins ausgeſchlagene 
und von einer Kalſerkrone überragte Kalſerzelt begaben; die 
Kalſerin trug eine meergrüne, mit Silberbrokat verzierte Prome⸗ 
nadenrobe. Oberbürgermeiſter Adickes erbat ſich ſodann vom 
Kalſer die Etlaubniß bre Beginn der Feier. Machtvoll erklangen 
die von den Männerchören gelungenen markigen Akkorde der von 
Fellx Dahn gedichteten und vom Muſtkdirektor Auguſt Gluck kom⸗ 
ponirten Hymne „Macte senex imperator über den weiten Feſt⸗ 
platz. Nachdem der Cor, welchen der Komponiſt ſeldſt dirtalrte, 
berfiungen war, trat Oberbürgermeiſter Adſckes vor das Kalſerzelt 
und bielt eine Ansprache, in welcher er dem Kalſerpaar zunächſt 
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ft] für die hohe Ebre dankte, welche der Stadt Frankfurk durch dleſen 


Beſuch exwieſen worden ſei und ſodann die Begeisterung 
derte, die vor 25 Jahren das Volk erfaßte, als die Ru 
von dem Abſchluſſe des Frankfurter Frledens die Welt durchdrang. 
Auch beute erfülle ſich die Seele wieder mit den Bildern jener 
Tage. Die Erinnerung ſel um fo mächtiger, als das deutſche Reich 
die 25 Jahre hindurch als Bollwerk des e ſich eriwielen 
babe. Bel dem Rückblick auf jene glorreſchen Tage müſſe man in 
eriter Linie des Großen Kalſer Wildelm I. gedenken, unter deſſen 
übrung das deutſche Volk mit einem Schlage auf die ihm ge⸗ 
ührende Stellung erhoben wurde, und die tom das gab, was die 
Beſten ſolange erſehnt, die ſtolze Freude am Vaterlande. Redner 
schildert ſodann mit begeliterten Worten die Geſtalt des Großen 
Kuſers, den trotz herber Enttäuſchungen das ſchöne Gleichmaß der 
Seele niemals verlaſſen babe und der für alle Klaſſen des Volkes 
zu ſorgen bemüht war, ex, der leine Zeit hatte müde zu fein. Wie 
kein anderer war Kalſer Wilhelm I. berufen und befäblat, die alte 
und die neue Zeit zu verſohnen, und dem preußtſchen Staate die 
neuen Glieder mehr und mehr zu gewinnen. Die allgemelne Llebe 
und Verehrung, welche dem großen Heldenkalſer wäbtend feines 
Lebens gezollt wurde, kam wie überall, auch bier in Frankfurt 
nach feinem Tode zum Ausdruck. In einmüthiger Beneifterung 


n 


wurte der Beſchluß gefaßt, cls bleibende Huldigung für ihn 
ein Reſterſtandbild zu errichten, „für ihn, 
kalſer, in dem zugleich zum erſten Male die in der Noth der 
Zeiten langſam gereifte, ſtürmiſch bekämpfte und endlich alles über: 
windende Idee des Erbkalſerthums der Hohenzollern Geſtalt gewann 
welche dann in den erſchütternden Schlägen des ſchweren Johres, 
in dem der hochſelice Kalſer und fein frühgeſtorbener ritterlicher 
Sobn zugleſch von uns ſchleder, durch Ew. Majeſtät ſo bald und 
jo ſiet haft ihre Kraft bewähren ſollte.“ Sodann dankte Ober⸗ 
bürgermeiſter Adickes allen denen, die zum Gelingen des Kunſt⸗ 
werkes beigetragen, vor allem dem Schöpfer deſſelben, Bildhauer 
Buſcher, und ſchloß, nach dem Denkmal gewendet, wörtlich: „Und 
nun tritt hervor, ehrwürdige Geſtalt des großen Herrſchers, dem, 
Friede bringend, der Sieg voronſchreitet und dem Kunſt und Ge⸗ 
werbe gleich als Vertreter des Bürgertbums begeiftert buldigen. 
Mögeſt du alle Zeit auf Geſchlechler berabſchauen, die deln Werk 
in Treue hüten und in deinem Geiſte weiterbauen.“ Nach Be⸗ 
endigung der Rede des Oberbürgermeiſters ſenkte ſich unter be⸗ 
gelſtertem Jubel der Feßverſammlung die in Franlfurter Stadt⸗ 
farben gehaltene Hülle langſam zur Erde, die Truppen präſentirten 
und der Kaiſer, wie alle anweſenden Offtziere erwieſen dem chernen 
Bildniß des verewigten Heldenkaiſers den milltäriſchen Chrengruß. 

Das Denkmal, ein Werk des Düſſeldorfer Bildhauers Clemens 
Buſcher, zeigt auf hohem granitenen Sockel die faſt 5 Meter hohe 
Reiterfigur Kaiſer Wilhelms I Der Kalſer iſt in ſchlichter Haltung, 
wie er in der Erinnerung des Volkes lebt, bekleidet mit dem ge⸗ 
wöhnlichen Militär mantel, dargeſtellt. An der Vorderſelte des 
Hauptſockels erblickt man drei Figuren, eine ſlehende, den Friedens⸗ 
genius und 2 ſitzende, Kunſt und Induſtrie darſtellend. An der 
Rückſeite erhebt ſich die Geſtalt der „Frar kfurtia“, die Reichsin⸗ 
fignten bejxirmend. Dem Schöpfer des Denkmals, den ſich der 
Kalſer durch Oberbürgermeiſter Adickes vorſtellen ließ, wurde der 
Kronenorden IV. Klaſſe verlieben. Den Schluß der eigentlichen 
Denkmalsfeier bildet die von den beiden Männerchören gelungene 
91 „Friede“, gedichtet von Georg Lang und komponirt von 

ox Meper⸗Olbersleben. Nach Beendigung des Geſanges brachte 
die Feſtverſam mlung abermals begeiſterte Hoch rufe aus, worauf die 
kalſerlichen Herrſchaften, welche der ganzen Feier ſtehend beige⸗ 
wohnt batten, ih auf ben Opernplatz begaben, um die Parade 
über die Truppen abzunehmen. Den Vorbeimarſch, der in Zügen 
erfolgte, eröffnete die vom 2. Großherzoglich Heſſiſchen Snfanterte- 
Regiment Nr. 16 geſtellte Ehren kompagnte. Es folgte dann das 
81. Infanterle⸗Regiment einſchließlich zweier kriegsſtarker Kom⸗ 
pagnien der gegenwärtig üben den Reſerven und fchlichlich das ge⸗ 
ſammte 13. Huſaren⸗Regiment zu Pferde. Nach dem Vorbeimarſch 
richtete der Kaiſer huldvolle Worte an die Regtmentskommandeure 
und fuhr dann unter begeifterten Hochruſen der zahlreichen Menge, 
welche die ganze via triumphalis flankirte, nach feinem Ab⸗ 
ſteſgequartter, dem Baan „Zum Schwan“. Um 1 ¼ Uhr begab 
fich das kalſerliche Paar, einer Einladung der Landgräfin von 
Heſſen folgend, nach der Savignyſtraße zum Frühſtück, während 
das kalſerliche Gefolge im Hotel „Zum Schwan“ ein von der 
Stadt Franlfurt dargebotenes Frühſtück einnahm. Von dem Früh⸗ 
ftück dei der Land aräfin von Oeſſen kehrte das Kaiſerpaar um 
3°/, Ubr nach dem Hotel „Zum Schwan“ zurück. Kurz darauf 
beſuchte bie Kalſerin den Dom, während der Katſer eine Ausfahrt 
noch dem im Frankfurter Stadtwalde belegenen Forſthauſe machte, 
von wo derſelde ſich um 4 Uhr 20 Min. nach dem Hotel „Zum 
Schwan” zurückbegab. 

Der Kaiſer hat noch folgende Aus zeichnungen verliehen: 
Den Kron norden 2. Klaſſe dem Oberbürgermeiſter Adickes, dem 
Pollzeipräfident Freiherrn von Müffling; den Rothen Adler⸗ 
orden 3. Ku ſſe mit der Schleife dem Stadtverordnetenvorſte ger 
Juſtizrath Dr. Humſer; den Kronenorden 3. Klaſſe dem erſten 
Bürgermeiſter Dr. Heußenſtamm, dem Bankier Theodor 
Stern und dem Stadtraib Dr. Varreutrapp; den Rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe dem Poltzelheubtmann und Pollzekinſpektor 
Bergmann, dem Staodttheater⸗ Intendanten Claar, dem 
Stodtrat)h Grimm, dem Stadtrath Rentner Heineken, dem 
braſiltaniſchen Vicekonſul Kaufmann Heinrich Mappes, dem 
italtenſſchen Generalkonſul de Neufoille; den Kronen orden 
4. Klaſſe dem Bankier Speyer, Franlfurt a. M. 

Die Kammerherrnwürde wurde verliehen dem Kammer⸗ 
junker Wirkl. Legationsrot)? und vortragenden Rath im Auswär 
tigen Amt Dr. Philipp Alfons Mum von Schwarzenſtein. 


Frankfurt a. M., 10. Mai. Nach der Enthüllung 
des Denkmals richtete der Kaiſer folgendes Telegramm an 
den Fürſten Bismarck nach Friedrichs ruh. 

„Der Frapkfurter Frieden, welcher vor 25 Jahren geſchloſſen 
und deſſen Erinnerung ſoeben durch Enthüllung einer Reiterſtatue 
für den in Gott ruhenden Kaiſer Wilhelm den Großen in weihe⸗ 
voller Weiſe geſelert wurde, bildet den Abſchluß elner gewaltigen 
Zeit, in welcher Deutſchland ſeine Einigkeit und Größe, ſowie die 
ihm im Rathe der Völker gebührende Stellung wiedererrang. 

elche unvergeßlichen Verbienfte Sie, Mein lleber Fürſt, ſich hier⸗ 
bei erworben, Ihnen heute von Neuem in Dankbarkeit und Ver⸗ 
ehrung auszuſprechen, iſt Mir Bedürſniß und Pflicht. Neben dem 
Namen des großen Kaiſers Wilbelm wird der Name seines 
großen Kanzlers in der Geſchichte allezeit glänzen, 


Hund in Meinem Herzen wird das Gefühl a N 5 one 


barkeit gegen Ste nie erſterben. helm I. R. 

Hierauf ging folgendes Antwort⸗Telegramm des Fürſten 
an den Kaiſer ein: 

„Eure Majeſtät baben mich durch die huldvolle und er⸗ 
innerungsreiche Begrüßung vom heungen Tage hochgeehrt und 
beglückt und ich bitte Alerhöchſtdieſelben meinen ehrſu chtsvollſten 
Dank dafür Euer Morität zu Füßen legen zu dürfen.“ 


Frankfurt a. M., 10. Mal. Zu dem Feſtmahl im 
Palmengarten erſchlenen der Kalſer und die Kalſerin präziſe 5 Uhr. 
Der Saal war prächtig mit Draperten und Blumengewinden 
geſchmückt. Vor der ſüdlichen Längsſelte, an welcher fi unter 
einem ut Theeroſengewinden geſchwückten Baldachin die P ätze 
für das Kalſerpaar befanden, war die Ausſicht auf das geöffnete 
Palmenhaus freigelaſſen. Nach dem erſten Gange richtete der 
Oberbürgermeiſter [dickes eine Anſprache an Ihre Maier 
ſſäten, in der er auf die begeifterten Huldigungen binwies und 
ausführte, der Koller ſei der Träger aller der großen von den 

lorreſchen Ahnen überkommenen Traditionen, der Beſizer und 

üter eines reichen exerbten Schatzes von Vertrauen im Auslande, 
von Liebe und Hingebung im eigenen Volke und zugleich die ſeſte, 
auf fich ſelbſt beruhende, mit der Gegenwart und Ihren Bedürf⸗ 
nifien in engſter Fühlung ſtebende Herrſchergeſtalt. Möchte es dem 
a 8 auch in Zukunft beſchieden fein, des Feten toſtbares Gut 
in Ehren hüten zu können und trotz Parteiküftungen und Gegen⸗ 
ſätzen den Weſterausbau des Reiches zu fördern und auch die 
widerſtrebenden Herzen mehr und mehr zu gewinnen. Redner gab 
ſodann in herzlichen Worten den Segenswünſchen für das kalſer⸗ 
liche Paar Ausdruck und ſchloß mit einem Hoch auf das Kaiſer⸗ 
paar, in welches die Feſtverſammlung begeiſtert einſtimmte. Un⸗ 
mittelbar darauf erhob ſich der Kal ſer zur Beantwortung diefes 
Trinkſpruchs; er führte ungefähr Folgendes aus: 

Es jet ſelten einem Volke gegeben, ein ſolches Feſt wie heute 
zu feiern und an einem ſolchen Orte, wie dies heute geſchieht. In 
patrlotiſcher Welle habe die Stadt Frankfurt den heutigen Tag ge 

felert. Er und die Kalſerin dankten für den herrlichen Empfang, 
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den letzten Wahl⸗ Ich 


den ihnen bier die gr wa bereitet. „Vor allem aber muß 
danken“, fuhr der Kaiſer fort, „daß Sie in richtiger Exkenntniß 
des heutigen Tages denſelben eingeleitet haben mit der Feier der 
Enthüllung des Denkmals Meines verewigten Herrn Großvgters. 
Er bat in jungen Jahren an der Seite feiner Mutter und ſeines 
ſchwer geprüften Vaters Schweres durchgemacht. Wir erkennen 
gus dem prüfungsreichen Leben dieſes hohen Herrn wie der Welten, 
ſchöpfer das Volk im Auge behielt, welches er ſich erwählt hatte, 
um endlich der Welt den Frleden zu geben und auch das Inſtru⸗ 
ment ſich baute, welches dieſes Volk dazu führte. Ueber das Leben 
des hohen Herrn kam eine ſchwere Prüfungszeit. Wo bei 
anderen Menſchenklnrern ſchon das Leben zu Ende geht, 
war es ihm beſchieden, erſt am Anfang feiner Erfolge zu ſtehen. 
Vor allem ſteht mir vor Augen der Augenblick, als er als König 
von Gottes Gnaden das Scepter in der einen und das 
Reichsſchwert in der andern Hand nur Gott die Ehre gab 
und von ihm die Krone nahm. Er iſt damit zum auser⸗ 
wählten Rüſtzeug geworden und nicht blos das ſondern auch zum 
Vorbilde für alle Nachkommen, daß ſie nur durch ihren Gott und 
mit ihrem Gott etwas erreichen, der ihnen ihr Amt 
verlieben. Wir danken Gott für die unvergleichlichen Erfolge, 
die ihm vergönnt waren, die Freude, in feinem Alter das deutſche 
Volk geeinigt hinter ſich zu ſehen und noch eine Reihe von Jahren 
auf dem Throne des geelnten deutſchen Vaterlandes zu ſitzen. Und 
noch ein Wort des Donles für das Infßtrument, mit dem er und 
das Reich gebracht. Er ſchuf ſich das Inſtrument, er ſorgte, er 
kämpfte für dasſelbe, er hat das geleiſtet, was wir jetzt vor uns 
bewundernd ſehen; er bat nach glorreichem Kliege in der Hand des 
Meiſters unlere Volkes Europa und der Welt 25 Jahre des 
Friedens gebracht. Und jo boffe ich, daß 
nun auch mit mir darin übereinſtimmen wird, daß es unſere Pflicht 
iſt, unſer Volk in Waffen hochzuhalten, zu ehren und zu achten. 
Dankbar dem, der uns dies Geſchenk gemacht, hoffe ich, daß nun 
auch ferner uns weitere 25 Jahre beſchieden und daß in dleſen 
25 Jahren das Reich in höchſtem Glanze ſtrahlte. Ich ſpreche die 
Hoffnung aus, daß es der Stadt Frankfurt beſchleden fein möge 
wie meinem ganzen Volke, noch ferner in einer langen 
riedenszeit ſich zu entwickeln, Dank dieſem Hrere, das 
eutſchland Sicherheit bietet und dafür ſorgt, daß niemals irgend 
ein Feind im Stande iſt, den Frieden unſeres Landes ungerecht zu 
ſtören. In dieſer Geſinnung hebe ich mein Glas und trinke auf 
das Wohl der Stadt Frankfurt. Sie lebe Hoch! Hoch! Hoch! 


Frankfurt a. M., 10. Mai. Abends wohnte das 
Kaiſerpaar der Feſtvorſtellung im Opernhauſe bei, machte 
ſodann eine Rundfahrt durch die glänzend erleuchtete 
Innenſtadt und begab ſich dann zum Hauptbahnhof, wo die 
Kaiſerin nach Berlin, der Kaiſer nach Wies baden ab. 
relſte, woſelbſt er Abends 11 Uhr 20 Min. eintraf und durch 
die glänzend erleuchtete Stadt nach dem Stoffe fuhr. 

Darmſtadt, 10. Mal. Der Großherzog bat an die 
Kriegs kameradſchaft „Haffta” einen Erlaß gerichtet, worin es 
deißt: „In der Exinnerung an den ruhmvollen Antheil, welchen 
unter meines Vaters Führung die Söhne Heſſens an dem Kriege 
genommen haben der zu Deutſchlands Einigung führte, beſtimme 
ich am heutigen 25 Jahrestage des Frankfurter Friedens, daß meine 
Kabinetskaſſe an das Präſtdtum der „Haſſtia“ alljährlich fünſhundert 
Mark auszable und daß dleſer Betrag in erfter Linie zur Unter: 
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ſtützung von heſſiſchen Veteranen und von den Hinterbliebenen f 


ſolcher verwendet werde.“ 


Berlin, 10 Mai. Eine Sonderausgabe des „Reichs⸗ 
anzeigers“ veröffentlicht 8 aus Frankfurt a. M. 
vom heutigen Tage datirten kaiſerlichen Erlaß: 

„Bei der heutigen fünfundzwanzigjährigen Wiederkehr des 
Tages des Frankfurter Friedensſchluſſe s iſt es Mir Bedürfniß, 
allen jetzigen und ehemaligen Angehörtgen des Zivil- 
dienſtes, welche ſich, fet es in höherer, jet es in geringerer 
Stellung, Jeder an ſeinem Theil, um die großen Erfolge von 
1870/71 verdient gemacht haben, in dankbarer Erinnerung Meine 
Anerkennung auszudrücken. Ich gedenke dabei nicht nur der 
Beamten der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Verwaltung, 
deren Verdlenſte Ich bereits in Meinem Erlaſſe vom 18. Januar 
d. J. anerkannt habe, ſondern nicht minder der unermüdlichen und 
erfolgreichen Leiſtungen der Beamten des trefflich organtſirten 
Feld⸗Eiſenbahndlenſtes, wie der verdſenſtvollen Thätig⸗ 
kelt der Beamten des Großen Hauptquartlers und 
der Zivilverwaltung in den okkuplirten Gebiets⸗ 
tbetlen. Ste alle haben in ihrer amtlichen Stellung mit Auf. 
opferung und Pflichttreue zur Ecfüllung der in jener großen Zeit 
der Eintgung der deutſchen Stamme geſtellten Aufaoben beige 
tragen. Ich vertraue zu Gott, daß äönliche Zeiten gleich pflicht. 
treue und opferfreudige Männer finden werden. Ste wollen dieſen 
1 5 Erlaß durch den Reichsanzeiger zur öffentlichen Kenntniß 

ringen. 

Frankfurt a. M., den 10. Mat 1896. 


Wilhelm J. R. 
An den Reichskanzler. Fürſt zu Hohenlohe.“ 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 10. Mal. Der aroße 
Feſtzug der Atademtter nach „AltBerlin“ hat geftern 
bei günftigem Wetter ſtattgefungen. Die Betheillgung war eine 
großartige. Etwa 1800 Perſonen zu Wagen und Pferden zogen 
dom Brandenburger Thor nach Alt-Berlin. Die „Volkszta.“ de⸗ 
richtet: Den Vorwurf des Feſtzu zes bildete die Gründung der 
akademiſchen Hochſchule vor 200 Jahren und in verſchiedenen 
Gruppen wurden die Vertreter der Hofgeſellſchaft jener Zeit und 
der Bürgerſchaft dargeſtellt. Als der Zug fich in Bewegung ſetzte, 
begrüßte ihn Unter den Linden eine nach vleſen Tauſenden 
ählende Zuſchauermaſſe. Voran ritt ein Herold in bunt⸗ 
nrbener Tracht, dem ſich hoch zu Roß ein Muſikkorps anſchloß. 
Darauf folgten zahlreiche lumengeſchmückte Wagen, in 
denen die Deputirten der Studenten ihre Fahnen entfalteten. 
Andere Blumenwagen ſchloſſen ſich an, darunter gar prächtige, 
die von Damen gelenkt wurden. Wieder tauchten Reiter 
auf und ein neues Muſtkkorps kündlate durch Fanfaren die Gruppe 
der Malerei an. Von den neun Muſen geleitet, rückten die alten 
Meiſter an und auf einem Prunkwagen ftellten zwölf junge Damen 
die Farben dar. Hlerauf folgten die Bildhauer mit einem Prunk⸗ 
wagen, der allegoriſche Figuren und plaſtiſche Werke trug. Griechische 
Jünglinge mit dem Modell eines griechiichen Tempels leiteten die 
Architekten und den Prunkwagen mit hohem, fäulengetragenem 
Balbachin und allegoriſcher Darſtellung ein. Alle dieſe Gruppen 
wurden bewundert und durch laute Zuxuſe begrüßt. Es ſchloſſen 
ſich prächtige Staatskaroſſen an von giſtoriſchem Intereſſe; in der 
einen hatte Napoleon I. feinen Einzug in Mailand gehalten, 
die zweite trug dle Dogen von Venedig zu großen Feſt 
ügen. Es kam dann der Ptunkwagen Bhantafie mit 

ärchendarſtellungen. Vorüber zogen auch Leiterwagen, ber 
ſpannt mit mächtigen Brabgater Gäulen und beſetzt mit luftigen 
Mädchen in altdeutſcher Tracht. Für den Humor forgten die 
Gruppe der dollandſchen Schllderer⸗Gilde, ſowie die Lands 
tnechte, die Jäger mit Rüden, die feiften Mönche, die fahrenden 
Scholaren u. a. m. Hunnen und germaniiche Helden aus der 
Nibelungenzeit ritten vorüber, dann Lohengrin und Elia von 
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der Stiftungsurkunde 
Gemeinde. 
Aus dem Gerichts ſaal. 

g. Krotoſchin, 10. Mal. In der vorgeſtern hier ftattgefandenen, 
bon früß 8 Uhr bis Nachmittag 2%, Uor dauernder Straf» 
kammerſitzung wurde der Tiſchler Malmurowlez 
von bier, wegen bier begangenen Dlebſtahls in 17 Fällen zu 
13 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte verurthellt. Ueber die von M. ausgeführten frechen 
Dtebftähle wurde f. 3. an dieſer Stelle berichtet, wie auch darũber, 
daß M. längere Zeit im Verdacht ſtand, an der Kokotſchen Mord⸗ 
affaire bethetligt zu fein. 
—— ͤ —— — — — — 

Vokaies. 
Boien, 11. Mat. 

n. Ueberſchwemmung. Das Waſſer der Warthe iſt jo ge⸗ 
filegen, daß bereits die beiven Vorflutharäben überſchwemmt find 
und die Ehaufjee nach Kurntk durch die Chauſſee⸗Berwaltung ge⸗ 
perrt werden mußte. Dafür tft die Wallſtraße zwiſchen dem 
liſcher und Warſchauer Thor für den Verkehr frei gegeben worden. 

Kyffhänſerfeier. Im Hinblick auf die für den 18. Juni d. 

In Ausſicht 8 Einwelbung des von den Deutſchen 


verbänden für Kalſer Wi n 
richteten Denkmuls find "ie ee et 8 — 


nach Benehmen mit den Generalkommandos denjenigen Krlegerver⸗ 
einen, deren Geſuche um Geſtattung der Führung von Fahnen eins 
geleitet, aber noch nicht erledigt find, Tomte auch ſolchen Krieger⸗ 
vereinen, welche noch nicht 3 Jahre in der Stärke von 50 Mit⸗ 
gliedern beſtehen, für den Tag der Einweihung des Kyffhäuſer⸗ 
Denkmals, im Falle ihrer Bethelligung an der Feiler, die Führung 
ihrer Fahnen widerruflich zu geſtatten, ſofern im Einzelfalle keine 
Bedenken ob malten. 

n. Grundſtücksverkäufe. Das Grundſtäck Walllſchel Nr. 4 
tft für den Preis von 17 0% M. in den Beſitz des Buchbinders 
Wojciechowski Breslauerſtraße übergegangen; das Grundſtück 
Walliſchei 5 wurde in dem am Sonnabend ftattachabten Zwangs- 
verſteigerungstermin für den Preis von 27 700 M. von dem Reſtau⸗ 
rateur Kaſtmir Kublak, Schulſtraße 14, erworben. 


Au; der Provinz Wolfen. 

A Schroda, 10. Mal. [Feuer.] Auf dem zum Mitter⸗ 
gute Orzazabo wo gehörigen Landaute Wislawice entitand 
heute Nacht gegen 1 Uhr im Pferdeſtalle Feuer, das ſo raſch um 
ſich griff, daß dieſes Gebäude, ſowie der danebenſtehende, ebenfalls 
mit Stroh gedeckte Viehſtall ſofort in Flammen ſtand und ein 
Retten des Viehes nicht mehr möglich war. Es verbrannten 
20 Pferde und etwa 40—50 Stück Junge d. Ein 
Arbeiter, der Rettungsverſuche machte, fol ebenfalls in den 
Flammen umgekommen ein. Das Feuer tft durch Umfallen einer 
brennenden Lamp: entftanden. g 


Grlegraphiſche Nachrichten. 


München, 9. Mal. Im Lıngrieder Mooſe wurde beute ein 
Gendarm der Station Aubing mit durchſchoſſener 
Bruſt aber noch lebend aufgefunden. 

Budapeft, 9. Mal. Das Bankenſyndikat der Millen⸗ 
nlums⸗Klaſſenlotterie deponixte als Garantie beim 
ungariſchen Finanzminiſterium 5 Millionen Gulden und dezahlte 
für den Ausſtellungsfonds 1 Millton Gulden. 

Budapeſt, 9. Mal. Die vierte Tagung des Relchs⸗ 
1 N € 5 wurde heute geſchloſſen; die fünfte wird am Montag 
eröffnet. 

Budapeſt, 10. Mal. Aus Anlaß der Jahrtauſend⸗ 
feier fanden in den Schulen des ganzen Landes feierliche 
Schulfeſte ſtatt, in allen Kirchen wurden heute Dankgottesdienſte 
abgehalten. 

Die Königin Ellſabeth reiſt heute Abend nach Wie n ab. 

Rom, 9. Mal. [Deputirtentammer)] Der Miniſter 
des Aeußern Herzog von Sermoneta beantwortet die Anfrage 
des Deputirten Lucifero über die Abſichten der Regierung zum 
Schutze der talteniſchen Intereſſen in der tripolikanſſchen 
Angelegengd ekt dahin, daß ſich der Frageſteller offenbar auf 
den im Monat April an der Grenze von Zunid und Tripolis ent⸗ 
ſtandenen Konflikt beziehe, deſſen Bedeutung in der Preſſe ſehr 
übertrieben worden ſel. Der Mintfter erklärt, die franzöſiſche Re⸗ 
gierung habe in dieſer Beziehung die weiteſtgehenden Zaſicherungen 
über ihre Abſichten gegeben. Der Deputirte und ehemalige Kriegs⸗ 
miniſter Mocennt weiſt in einer kurzen Erklärung den Vorwurf 
zurück, daß er während feiner Amtszeit den Krieg bis zum Aeußerſten 
habe führen wollen. Darauf wird die Generaldebatte geſchloſſen. 
Der Miniſterpräſtdent di Rudini erwidert hierauf auf die Ausfäh⸗ 
rungen einiger Redner, daß er ſich den von dem Minitter des 
Aeußeren und dem Kriegsminiſter abgegebenen Erklärungen aus 
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in den Anklage zuſt and zurück, well dies nur fortwähren⸗ 
den Haß und ewige Rekriminatlonen zur Folge hätte. Die voll⸗ 
Manne Veröffentlichung aller Afrika betreffenden Dokumente 
in den Grünbüchern ließe jeden Verdacht verſchwinden und 
müßte jedes Verlangen nach einer Unterſuchung beſeitigen. 
Die moraliſchen Intereſſen, das Anſehen, der Einfluß 
Italiens und das vergofiene Blut ſeiner Söhne verblete Italten 
Afrika zu räumen. Der Mintſterpröſipent weiſt ſodann jede 
Tagesordnung zu Gunſten der Ausdehnung der Ok⸗ 
tupation zurück (Zuſtimmung)] ebenſo auch die Occupatlon 
der Linie Adigrat⸗Adua, welche zu einem erſchöpfenden Kriege 
führen würde. Italien dürfe ſich aus politiſchen und militärtſchen 
Gründen von der Linie Mareb-Belela nicht entfernen. Auf dileſe 


enbleiben den Geſetzentwurf an, betreffend 
die Beben chung Ausgaben für Afrika. f 
Nom, 9. Mal. Wie bereits mitgetheilt, forderte General 
Baldiſſera ſogleich nach feiner Ankunft in Cherſaber die 
Ras Mangaſcha, Sebat und Agoſtafari auf, ihm die Ge 
fangenen auszuliefern, und drohte im Falle der Ab: 
lehnung mit ernſten Repreſſalien. Ras Sebat antwortete, er 
habe keine Gefangenen, was der Wahrheit aber nicht entſpricht, 
es mache ihm gar nichts aus, wenn auch die ganze Umgegend 
vernichtet werde. Der Prior des Kloſters von Debra Damo, 
welcher Beſtrafung fürchtet, ſandte Boten an Ras Manzaſcha, 
um ihn zu bewegen, die Gefangenen auszuliefern. General 
Baldiſſera erwartet von dieſer Vermittelung keinen Erfolg, da 
die abeſſyniſchen Führer ſich äußerſt gleichgiltig hinſichtlich 
des Looſes ihrer Unterthanen zeigen. Oberſt Stevani, welcher 
geſtern den Befehl erhalten hatte, Ras Sebat anzugreifen, 
entſandte drei Bataillone nach Amba Debra Matzo, dem ge⸗ 
wöhnlichen Aufenthaltsort des Ras Sebat, fand jedoch die 
Stellung verlaſſen. Der Oberſt Stevani verfolgte ſodann 
Sebat, brachte ihm einen Verluſt von zehn Todten bei und 
nahm ihm 300 ck Vieh weg. Weiter beſtrafte Oberſt 
Stevani vier Ortſchaften, welche auf feine Askaris ge 
ſchoſſen hatten. Aus dem Fort von Adrigrat find 
nun alle Kranken und Verwundeten und das dort 
nicht erforderliche Hilfsmaterial entfernt. General Bal- 
dite beabſichtigt, noch einige Tage in Adigrat zu bleiben, 
um jedes Mittel zur Befreiung der ua. ieriſchen Gefangenen zu 
werjuchen. Der Ge ſundheitszuſtand der Truppen tft ein vor, 
züglicher. Die Verluſte an Vieh haben ſich verringert. Auf 
dem Hochplateau herrſcht eine außerordentliche Trockenheit. 
Die Geſammtſtärke der Beſatzung des Forts von Adigrat am 
Morgen des 14. v. M. belief ſich auf 1900 Mann. 7 
Nach einer ſpäteren Meldung ſetzte Ras Agoſtafari 
den Lieutenant Cimino und die übrigen 14 von ihm gefangen 
zurückbehaltenen eg ie in . 0 
urg, 9. Mat. Die Mitglieder der auswärtigen ‚ 
ME <a 8 ſind in Moskau ein⸗ 


getroffen. ' 
Paris, 10. Mai. Das 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziebung vom 9. Mal 1896. — 20. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 
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571 71 
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801 650 82 93077 707 82 880 900 94015 8697 611 82 (8000) 
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46 52 958 98445 50 617 25 (8000) 99273 (500) 746 (500) 921 
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856 900 81 104210 610 715 105 238 51 805 106 406 


chließe. Barattert mũüſſe bon militärischen Richtern abgeurtheil 


99 84 810 555 896 473 8509: 210 61 312 544 68 664 757 74 802 


den Dienſtag die Ernennung der Botſchafter für Ro m 
und Berlin vornehmen. 

Paris, 10. Mal. Prinz Fuſhimt und die übrigen Mitglieder 
dersavantfhen Geſandtſchaft find nach Rußland 


bgereiſt. 

5 deer, 10. Mat. Das Ecgebniß der bel den Gemeinde⸗ 
rathswahlen in Paris nothwendig gewordenen 28 Stich⸗ 
wahlen iſt, daß 5 progreſſiſtiſche Repubalkaner. 11 Räpdilale, 
3 ſozlaliſt Ihe Radikale und 9 Sozlaliſten gewählt find 22 frühere 
Gemeinderäthe wurden wledergewählt und außerdem ſind 6 neue 
Kandidaten gewählt worden. Die Zuſammenſetzung des Gemeinde⸗ 
raths von Paris iſt dieſelde wie früher. 

Madrid, 10. Mai. In einer Verſamm lung zahl⸗ 
reicher Senatoren und Deputirter der konſervativen 
Partei erklärte der Miniſterpräſident Cmovas del 
Caſtillo, welcher den Vorſitz führte, es für unmöglich, 
Reformen auf Cuba vorzunehmen, ſo lange nicht die 
Lage daſelbſt wieder eine normale geworden ſei. Der Redner 
erkannte an, daß dem Kriege nicht allein mit Waffengewalt 
ein Ende gemacht werden könne, aber er rechne darauf, daß 
die Entmuthigung der Aufſtändiſchen und das Aufhören des 
Racenhaſſes dazu beitragen würden, den Feldzug zu beendigen. 

Rotterdam, 10. Mat. Die ausſtändigen Schiffsent⸗ 
lader beſchloſſen heute in einer Verſammlung einjtimmig, den 
Ausſtand ſortzuſetzen. 

Kopenhagen, 9. Mal. Prinz Friedrich von Schaum⸗ 
burg⸗Ltppe und Gemahlin Prinzeſſin Quife find beute Nach⸗ 
mittag mit dem königlichen Dampfer „Danebrog“ nach Lübe r ab⸗ 
gereift, von wo bie Weiterreiſe über Hamburg nach Bückeburg er- 
folgt. Am Bahaboſe hatten Ach zur Verabſchledung die köntallche 
Familie, das diplomatiiche Korps und die Spitzen der Behörden 
eingefunden. 

Kouſtautinopel, 9 Mai. Die engliſche Botſchaft wird 
auf Grund der Berichte des Konſuls Fitz Maurice über den 
durch Zwang und Furcht herbeigeführten Uebertritt von 
ca. 5000 Armeniern und anderen Chriſten zum 
Islam in Blredſchik, Urfa, Severek, Adjaman, unter all⸗ 
ſeitiger Unterſtützung Schritte unternehmen. — Beim geſtrigen 
Empfange in der ruſſiſchen Botſchaft ertheilte der Botſchafter 
Nelidow gleichfalls Rathſchläge zur Unterdrückung d 
Uebertritts zum Islam und der Gewaltthätigkeiten im All⸗ 


emeinen. 
g Konſtantinopel, 9. Mal. Auf dem Ergänzungsnetze der 
Anatoliſchen Elſenbahn Eskſſchebir⸗Konia iſt heute 


die Strecke Alſchehlr⸗Jlgbin 57 Kllometer, eröffnet worden. Das 
geſammte Betriebsnetz der anatollſchen Bahnen beträgt demnach 
zur Zeit 906 Kllometer. Die Eröffnung der Entitrede dis Konta 

mit etwa 110 Kilometer wird für Monat Jull ecwartet. 
en, 9. Mat. Die Köntain und die Prinzen Georg 
und Nikolaus find beute Nachmittag nach Sebaſtopol 
cee Der Kronprinz hat feine Reife nach Rußland ver⸗ 
Alexandrien, 9. März. Geſtern find bier an Cholera 

33 Pırioaen erkrankt und 20 geitorben. 

Alexandria, 10. Mal. „Reutermeldung.“ 23 neue 
Cholerafälle find vorgekommen, 16 Erkrankte find ge⸗ 


ſtorben. In Kairo wurde ein Cgolerafau konſtatirt. 


Teheran, 9. Mal. Ter britiſche Gesandte Sir H. Du⸗ 
rand. geleitet von den Mliglledern der Geſandtſchaft, überhrachte 
eftern einen Kranz der Königin von England in den 
alaft. Der Geſandſe legte den Kran: welcher nie Jaſchrift trug: 
„Une marque d'amitié trös sincère Victoria R J.“, mit einer 
kurzen Anſprache am Sarge des Schabs utener. Der Großvezier 
erwiderte, die Famlle des Verſtorbenen ſei durch die buldvolle 
Handlung der Köntatn tief gerührt und würde dleſelbe niemals 
vergeſſen. Schah Mufaffered⸗din ſprach der Köniain 
Bctorla für ihre Belleldsbezeugurgen in warmen Wyıten ſeinen 
Dank aus und erklarte des Weſteren, daß es fein benändiges Biel 


Miniſterium wird kommen lein werde. den Spuren feines erhabenen Vaters zu folgen, vor 
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Die nächſte Ziehung beginnt am 2. Juli 1890, | 


lich nothwendi 


. T ) u 
allem in Bezug auf die freundſchaftlichen Bezi:hungen, welche der⸗ 
ſelbe ſo unentwegt zu England unterhalten habe. 

Kapſtadt, 9. Mat. Sir Hercules Robinſon reiſt am 
20. d. nach Enaland ab. 

Bulawayo, 9. Mal. Die Einwohner bereiten eine Maſſen⸗ 
vetttion an die kalſerliche Regierung gegen den Rücktritt 
Cecil Rhodes vor. 


Die cubaniſche Frage. 

Durch einen neuen Z viſchenfall iſt die Lage eine ſehr be⸗ 
denkliche geworden. Wie aus den hier folgenden De⸗ 
peſchen hervorgebt, haben die Spanier einige gefangene Frei⸗ 
beuter, darunter drei Amerikaner, zum Tode verurtheilt, was 
in amerikaniſchen Regierungskreiſen große Aufregung hervor⸗ 
gerufen hat. Namentlich Präſident Cleveland 
cheint zum Kriege zu treiben und läßt ſhon 
Truppen bereit halten. Die Depeſchen lauten: 

Havannah, 9. März. Das Kriegsgericht ver⸗ 
urtheilte die an Bord des „Competidor“ gefangenen 
5 Freibeuter zum Tode. Von dieſen jind darunter 
2 Kubaner und 3 Amerikaner, darunter ein naturaliſtrter 
Engländer. 

Newyork, 10. Mai. [Reutermeldung.] Die Nachricht 
von der Verurtheilung der auf dem „Competidor“ 
gefangenen Amerikaner hat hier große Aufregung 
hervorgerufen. „Journal“ veröffentlicht eine Depeſche aus 
Waſhington, welche beſagt: Staatsſekretär Olney theilte 
nach einer beſonderen Unterredung mit Cleveland dem 
ſpaniſchen Geſandten mit, Cleveland ſei der Anſicht, 
daß die cubaniſche Frage in ein akutes Stadium 
getreten. Cleveland beſtehe darauf, daß die Gefangenen nicht 
auf Grund eines Urtheils eines Mllitärgerichtes hingerichtet 
werden. Geſandte bemühte ſich, das Vorgehen 
des Generals Weyler durch das Völkerrecht zu recht⸗ 
fertigen. Staatsſekretär Olney antwortete mit Feſtig⸗ 
keit. Der Geſandte verſprach, nach Madrid zu tele⸗ 
graphiren. Präſident Cleveland befahl die Abſendung 
von Depeſchen an den amerikaniſchen Geſandten in Madrid, 
Taylor, und den Generalkonſul Williams in Havanna, worin 
konſtatirt wird, er werde die etwaige Hinrichtung der Ver⸗ 
urtheilten ohne Zivilprozeß als eine wenig freundſchaftliche 
Handlung anſehen. er neue Konſul, General Lee, wurde 
aufgefordert, ſich fofort auf feinen Poſten in Havanna zu bes 

eben. Die „World“ ſagt: Nach Anſicht Olneys ſelen die 

erurtheilten lediglich der Einführung von Kontrebande ſchul⸗ 
big, wofür fie nur zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt werden 
önnten. 

Eine Depeſche aus Tampa meldet, der Gouverneur 
von Florida habe in Folge Waſhingtoner Nach⸗ 
richten über die Competidorfrage das 5. Bataillon 
Fate ſich zu ſofortiger Aktion bereit zu 

alten. 

Madrid, 10. Mai. Der „Imparcial“ meldet aus 
Havanna: General Weyler halte die Hinrich⸗ 
tung der Fliebuſtier von Co dor als unumgänar 

und erklärt, falls die Regi in 
Madrid in Folge des Einſpruchs der Union anderer Anſicht 
werden ſollte, ſofort demiſſioniren zu wollen. 
—— . ————— 


— 


Odol, das beste für die Zähne ! 


Lamberts Saal. 


. Hente Abend 8 Uhr: 
4. Dinfonie⸗Abonnement⸗Konzert 
der 47er Kapelle. 


Waſſerſtand der 

Poſen am 9. Mal Mittaas 2,18 Meter 
> = 10 „Morgens 2,34 * 
5 „ 11. Morgens 250 


Produnten- und Vörſenberichte. 
Beeslaa, 9. Mal. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
AN, —, gef. —,000 Ltr Per 100 Ltr. a. 100 Proc. ohne 
Fa = 50 Mk. und 70 Mk. Verbrauchsabgabe per Mat 50er 
51.30 G., 70er per Mai 31,50 G. N 

Breslau, 9. Mat. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Zproz. Rechsanleihe 99,70, 3½proz. L.⸗Pfandbr. 100,65, 
Conſol. Türken 21,70, Türk. Looſe 113,50, Aproz. ung. Goldrente 
103,80, Bresl. Diskontobank 119,80, Breslauer Wechslerbank 106,—, 
Kreditaktien 222,75, Schleſ. Bankvereln 130,—, Donnersmarkhütte 
152,—, Flöther Maſchinendau —,—, Kattowitzer Aktlen⸗Geſellſchaft 
für Berabau u. Hüttenbetrieb 15400, Oberſchlel. Eiſenbahn 83,25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 122,25, Schiel. Zement 183,00, Oppeln. 

ement 139,75, Kramſta 141,09, Sciel. Zinkaktlen 208,00, Vaura⸗ 
ütte 154,50, Verein. Oelfabr. 94,75, Oeſterreich. Banknoten 170,00, 
uf. Banknoten 217,00, Gieſel Cement 114,50, Apro Ungnelle 

bendabn 188,50, 


Kronenanleihe 99,70, Breslauer elektriſche St 
Caro Spaten 15 50 10600, Deutice Face Digi 5 
uer Spritf 50, 7 Bres· 
London, 9. Mal. (Schlußkurſe.) R — 5 traßenbahn 163, 


Engl. 2¾ proz. Conſols 111, Preuß. Apro; nſols —.—. 
tallen. Bproz, Rente 847 —— 9, saprn 4850 
Serie) 104 ¼, konv. Türten 21¾, öſterr. Stüber. —, öſterr. 
olbrente —,—, proz. ungar. Goldrente 103% 21057 S» 
63", % proz. Caybter 100°/,, Aproz. unifiz. Eaypter 102), J proz. 
Zridut-Anl. 96 ½, proz. Mexikaner 94½, Ottomanbant 12%,, 
nada Bactfic 61, De Peer neue 29% Nie Zinto 20%, 
Rupees 63¼, Gproz. fund. arg. A. 84% Er 
78, 4% proz. äuß. do 51, proz. Reichsanl. 98, 
Anleihe 31, do. 87er Monopol⸗Anl. 34½, 4pros. Grit 
26½, Braſ. 89er Anl. 72%,, öproz. Weſtern de Min. 
Mexitan. Anleihe von 1893 94, Platzdiskonto /, Silber 31, 
Anatolier 89¼, Chtnefen 103½, 6proz. Chineſen (Charterd Bank⸗ 
Anleihe) Ale, Boron, ung. 41 Fr 


. Ma delt. 
proz. amortiſ. Mente 100,80, proz. Rente 103,05, 
öproz. Rente 86,12 ½, Apros. ung. Wolbrente 104,56, III. 
Anleihe proz. Rafſen 1889 103,30, 4yroz. unf. 
nd 


—.—. 4 roz. an. ä. Anl. 63 I, to . 22,00, 
12059, Apros. Türk. Priorität £ 459 
Ha Vonbarden . Zunge Sies 577.002: 


Banque 


An ET ee de de 


Schmalz. 
CTudahy 27¼ 
Falcbanks 25 


Harpener Bergwerk 154.70 
——, Laurohütie 154.60, proz. Portugeſen ——, Italteniſche 


neux 126,85, Sa welzer Simplonbahn 108.00 Nordd. Lloyd —, 
Edion Attten —,—, Core 
egenideidt —,—, kuroz. Reick sanlene —,—, Türkenlooſe 35,60, 
Mainzer — ,—, 60er Looſe —.—. Nuhig. 
Hamburg, 9. Mai. Schwäcker. Preuß. 4proz. Konſols 106,50, 
Deſtelrelck. Sülberrente 86 30, Goldrente 104,00, Itallener 85,00, 
Freditaktlen 301,00, Franzeſen 757,00, Lembarden 202,50, 1880er 
Fuflen 101,10, Deutſche Bank 186,25 Diskonto⸗Kommandit 207,75, 
Berliner Handelsgeſellſchaft —,—, Drerdner Bank 155,10, Natio: 
nolbank für Deutſchland —,—, Hamburger Kommerzbank 130,85, 
Dübeck, Büchen. Eiſenbohn 15550, Marienb.⸗Mlawla 90,75, Oſtpreu⸗ 
Bde Südbahn 92,25, Laura hütte 153,50, Nordd. J.⸗Spinn. 135,00, 
burger Packetfahrt 183 60, Dynamtit⸗Truſt⸗Anl.⸗Aktien 169,50, 
vatdiskont 2½, Buenos Ayres 32,65. 
Peters burg, 9. Mal. Feiertag. 
Rio de Janeiro, 8. Wechſel auf London 9¾. 
Buenos Ayres, 9. Mal. Goldagio 207%, 


Bremen, 9. Mal. (Börsen ⸗ e Raffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börfe.) Feſt. 
Loko 5,75 Br. Ruſſiſches Petroleum, loko 5,55 Br. 
Matt. Wilcox 27 Pf., Armour shield 26 Pf, 
f., Choice Grocery 27%, Pf., White label 27½ Pf., 


n f. 
Speck. Ruhig. Short clear middling loko 24¼ Pf. 
am E 
affee ſeſt. 
Baumwolle. Stetia. Uppland middl. loko 42 P.. 
ee d ge u 
ambur . Mat. ußbericht.) Kaffee. Good aderuge 
Seng 5 Mat 68 ¼, per Sept. 63°/,, per Dezbr. 59¼ per März 
59%. Ruhig. 
“ambnzg, 9. Mal. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
— 37 I ang an 5 7 5 1 144% per a 
Bord Hamburg, per Mat 12,32',, per Juni 12,47'/,, per Aug. 
1275, 24 Oktober 1190, per Dezember 11,80, per Mürz 12 10. 


Baris, 9. Mal. (Schluß.) Robzucker behpt, 88 Proz. lolo 
31½ à 31 /. — Welßer Zucker ſeſt, Nr. 3, per 100 Kilogr 
r Mat 31½ per Juni 32%, per Juli⸗Auguſt 32, per Oktober⸗ 
nuar 32¾. 
Paris, 9. Moi. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Mat 18,70, per Sunt 18,80, per Juli⸗Auguſt 18,80, 
per September⸗Dezember 18,40 — Roggen rubig, per Mai 10 85, 
der September » Dezember 10.90. — Mehl ruhig, per Mai 
38,90, per 
ezember 40,20. — Rübd 
pet Jull⸗Auauſt 52½, per September⸗Dezember 


ni 39,30, per Juli⸗Auguſt 39 80. per Geptember- 
nr Y 7 per Mat — 2 per Ju 


75. = 


ni 52° /, * 
Spiritus 


5 {eh per Mat 31, per 
ezbr. 


abr 
uch Ka 
300 


] en, 9. R 
Raffinirtes Type weiß lolo 16 ¼ bez. u. Br., per Mat 16% 


Feste Umrechnung 4 Livre Sterling — 20 U I Rubel= 3,20 M. 1 Gulden öster. W. = 4,70 A. 7 Gulden südd. 
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uni 31½, per Jult⸗Auguſt 31%, per Sept. 
aloe. per J 0 per Sep 


(Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
ee in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 
Rio 3000 Sack, Santos 2000 Sack, Recettes für geſtern. 
Havre, 9. Mal. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee good average Santos p. Mat 83,75, per September 
80,50, per Dez. 74,50. Schleppend. . 
9. Mat. Petroleummarkt. 1 18 r. 
2 


32. — Wetter: 
ei 9. Mai. 


per Juni 16%, Br. Feſt. 

Schmalz per März 63. Margarine ruhig. 

Amſterdam, 9. Mal. Bancazinn 36%. 

Amſterdam, 9. Met. Java⸗Koffee good ordinary 51¼. 

Amſterdam, 9. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen auf Ter⸗ 
mine behauptet, do. per Mat —, do. per November 152. — 
Roggen lolo do. auf Termine behauptet, do. per Mat 100, 
do. per Juli 99, do. per Oktober 100. — Rüböl loko —.—, do. 


per Herbſt 23 ¼. 
nitwerpen, 9. Mai. (Getreidemarkt.] Weizen ruhig. 
Roggen ſeſt. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

London, 9. Mal. Chili⸗Kupfer 45 ½ pr. 3 Monat 45%. 

London, 9. Mai. An der Küſte 1 Wetzenladung angeboten. 
— Wetter: Heiter. 

Liverpool, 8. Mal. Nachm 1 Uhr 20 Min. (Baumwolle.) 
uns on Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Bal ⸗ 
en. niedriger. 

Diddl. amerlkaniſche Lieferungen: Stetlg. Mal- Juni 4% 
bis 4°, Verkäuferpreis, Junt⸗Jull 4%, — 4% do., Juli⸗Auguſt 
4% Käuferpreis, Auguſt⸗ September 4% do., Septemder⸗Oktober 
4 do., Oktober, November 3° —4 do., November⸗ Del ember 3%, 
do., Dezember⸗Januar 3%, do., Januar Februar 3% —3¼, 
Verkäuferpreis, Februar⸗März 3½— 3¼, d. Werth. 

Newyork, 9. Mai. Baumwollen⸗ Wochenbericht. Zufuhren ix 
allen Unionshäfen 37 000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 
27 000 Ballen. Ausfuhr nach dem Kontinent 22000 Ballen. 
Vorrath 398 000 Ballen. 

Newyork, 9. Mal. Der Werth der in der vergangenen Woche 
elnge fuhrten Waagren betrug 9 745 016 Dollars, gegen 8 270 745 
Dollars in der Vorwoche; davon für Stoffe 1744 529 Dollars, 
gegen 1 228 164 Dollars in der Vorwoche. 

Newyork, 9. Mal. Waaxrenberſcht. Baumwolle in New: 
york 8¼, do. in New Orleans 7¼, Petroleum Standard white 
in New⸗ Pork 6,95, do. in Philadelphla 6 90, do. rohes (in Cafes) 
7,85, do. Pipe line cextifit., per Mai 122½ nom. — Schmalz 
Weſtern ſteam 4,90. do. Rohe u. Brothers 5,15. — Mals Ten. 
denz: ſtetia, per Mat 35%, per Juni ——, per Juli 36½ 
Weizen. Tendenz: Stetta. — Rother Winterweizen 75%, 
Weſzen per Mat 69%, per Juni 70, per Juli 70%, ver 
Sept. 70%. — Getreidefracht nach Liverpool 2. — Kaffee 
fair Rio Nr. 7 14, do. Rio Nr. 7 ver Juni 12,75, do. Mio 
Nr. 7 per Aug. 12.05 — Mehl, Spring⸗Wheat, clears 2,50. — 
Zucker 3%, Kupfer 10,80, Zinn 13.35. 

Chicago, 9. Mat. Weizen. Tendenz: behauptet, do. per 


per Mai 62%, do. Juni 68%, Mais. Tendenz: beh., do. per 
Mai 28/8. — Schmalz per Mat 4,55 do. per Junt 4,62. — Speck 
hort clear 425. — Pork per Mat 757. 

Berlin, 10. Mal. Wetter: Schön 


Newvork, 9. Mal. Weizen per Mat 69”, per Juni 70. 


Berliner Produktenmarkt vom 9. Mai. 
Die Geſchäftsthätigkeit war am heutigen Markte wieder ein» 


= 42 N. 


4 Gulden weil. V. = 4,79 m. 4 Franos, 1 Lira oder 


c ie“ 1 RB 2 7 a aD 0 u ai 


* 1 . 
mal ganz erbärmlich und auch die Stimmung für Weizen it 
durch die von Nordamerika gekammenen flauen Depeſchen recht 
nachtheilſg beeinflußt worden. Um Abſchläſſe zu Stande zu brin⸗ 
gen, was nur in ſehr vereinzelten Fällen gelangt, bat man bie 
Preisforderungen merklich ermäßigen müſſen. Auch Roggen 
zeigte matte Haltung, doch kam dſes nur in den Preiſen für ent⸗ 
ferntere Termine ſchwach zum Ausdruck, während nahe Lieferung, 
nachdem von Ueberfluß an Waare nicht mehr die Rede jein kann, 
anerkennenewerthe Wiberftandsfäbigteit bekundet. Hafer zeigt 
viel Feſtigkeit, Eigner find unverkennbar im Vorthell. Der Mais 
preis war eine Kleinizkeit höher, ſpätere Termine find hingegen 
etwas billiger käuflich geweſen. Rüböl tft auf Oktober durch 
einige Kaufluſt im Preiſe geſteigert worden. Mat blieb unverän⸗ 
dert. Der Handel in Spiritus ftodt fortdauernd beinahe voll» 
ſtändig; für Waare iſt heute aber beſſerer Preis erzielt und da⸗ 
durch der Haltung Feſtigkelt verliehen worden. 

Betzen loto geſchäftslos, Termine matter. Gel. 500 To. 
Roggen loko wenig verändert, Termine ftill, nur entfernte 
Sichten matter. Gekündiat 750 To. Mais loto und Termine 
behauptet. Gek. 200 To. Hafer loto preishaltend, Termine ſtill. 
35 5 8 a 0 15 * l N A S5 N Rüb ö! feſter. Gek. 

0 Ctr. etroleum ritus ſe 8 
Gekündigt 150 000 Liter. * 

Weizen loko 152—166 M. nach Qualität gefordert, Mal 
158,50 —158,75 M. bez., Junt 154.75 —154 50—154,75 M. bez. Juli 
153,75 bis 153,50 — 153,75 M. bez., September 150,50 —150,75 N. 
bez., Oktober 150,50 bis 150,25—150,50 M. bezahlt. 

Roggen loko 116 —121 M. nach Qualität gefordert Mal 
117,50 — 117,75 M. bez., Jun 118.75—118,50 118,75 M. bez., 
Juli 119.50—119,75 M. bez., September 121—120,75 M. bez, Ok⸗ 
tober 122—121,25—121,50 M. bez. 

Mais loko 89--95 M. nach Qualttät gefordert, Mal 89 M. 
bez., Sept. 92 75 M. bez., Oktober 94 25 M bez. 

N Denke loko per 1000 Kilogramm 110 —170 M. nach Qual. 
gefordert. 

Dafer loko 120—146 M. per 1000 Kilogr. nach Qualttät 
N mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 121—131 N. 

e3., do. pommerſcher, uckermärkiſcher und meckleuburgiſchrr 128 
bis 132 M. bez., feiner preußiſcher, mecklenburgtiſ cher und vom⸗ 
Bear! 134—139 M. bez., Mat 124,75 M. bez., Jull 123,75 


bez 

fen. Kochwaare 143—160 M. per 1000 Kilogr., Futter⸗ 
waare 121—182 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktori en 
145—160 M. + 

Medi. Weizenmehl Nr. 00: 21,00-19,90 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 17,00—14,00 Mk. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,00 
1 W 5 bez., Mal 15,80 M. bez., Juni 16,05 M. bez., Jult 
6, bez. 

Rüböl loko ohne Faß 45,6 M. bez., Mai 462 N. * 
Oktober 46,3—46,7 M. bez. 5 4 18 

Petroleu n loto 19,70 M. bez., Mai 19,70 M. bez., Okt. 


er s unverſteuert zu 50 M. Verbrauch 

ritus unverſteuert zu —Verbrauchsabgabe loko 
obne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verdrauchzab gabe 
loko ohne Faß 34,2 M. bez., Mat 39,4—39,5 M. bez., Yun! 38,9 M. 
dez. Jult 39 M. dez., Auguſt 39,1 M. bez., September 39,1 bis 
39,2 M bez., Oktober 38 939 M. bez. 

Kartoffelmehl Mat 14,25 M. bez. 

Kartoffelſtärke, trockene, Mat 14.25 M. bez. 

Die Regultrungspreife wurden feſtaeſezt: für Weizen auf 
158,75 M. per 1000 Kilo für Roggen auf 117,50 M per 1000 
1 8 DR RR Tr Beam 

x per Sad, für Rüböl au ’ , fũ 
auf 39,40 Mk. der 10 000 Lr rb 20 M. per tr. für Ri 


4 Posota 9,30 m. 
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